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Gemeinsamer Antrag der Koalition CDU und SPD 
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Beratungsfolge 
 
Gremium Geplante Sitzungstermine Öffentlichkeitsstatus 

Rat der Stadt Hagen  
(Entscheidung) 21.05.2026 Ö 
Haupt- und Finanzausschuss  
(Entscheidung) 18.06.2026 Ö 

 
Beschlussvorschlag 
Die Verwaltung wird beauftragt, bis zum Herbst ein abgestimmtes Zuständigkeiten-Konzept 
„Stadtsauberkeit“ unter Ein-bindung aller städtischen Akteure zu entwickeln. Dieses soll 
sicherstellen, dass alle städti-schen Flächen turnusgemäß abgestimmt und kostengünstig 
gereinigt werden. 
Es muss außerdem sicherstellen, dass gemeldete Mängel schnellstmöglich und ohne Kom-
petenzgerangel behoben werden. 
Kurzfristig sollen einmalige Intensivreinigungen in Fußgängerzone & Stadtteilzentrenn 
stattfinden. 
 
Sachverhalt 
Die Stadt muss bei der Sauberkeit Vorbild sein. Das gilt insbesondere für öffentliche 
Flächen. Damit diese gewährleistet ist, müssen alle Akteure aufeinander abgestimmt 
reagieren. Dazu sind Kompetenzstreitig-keiten zwischen kommunalen Betrieben im Vorfeld 
möglichst weitgehend auszuschließen. 
 
Anlage/n 
1 - 2026_05_21_gemAntrag_CDU_SPD_§6_Sauberkeit4 (öffentlich) 
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Hagen, 12. Mai 2026 

 

 
 
Antrag für die Ratssitzung am 21.05.2026:  

Zuständigkeiten-Konzept „Stadtsauberkeit“ 

 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Rehbein, 
 
gemäß § 6 (1) der GeschO des Rates vom 08.05.2008 in der Fassung des 8. Nachtrages vom 20.05.2021 
beantragen wir den o.g. Tagesordnungspunkt, hinterlegt mit dem folgenden  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, … 
 
…, bis zum Herbst ein abgestimmtes Zuständigkeiten-Konzept „Stadtsauberkeit“ unter Ein-
bindung aller städtischen Akteure zu entwickeln. Dieses soll sicherstellen, dass alle städti-
schen Flächen turnusgemäß abgestimmt und kostengünstig gereinigt werden.  
 
Es muss außerdem sicherstellen, dass gemeldete Mängel schnellstmöglich und ohne Kom-
petenzgerangel behoben werden.  
 
Kurzfristig sollen einmalige Intensivreinigungen in Fußgängerzone & Stadtteilzentrenn 
stattfinden. 

 
 
Begründung: 
 
Die Stadt muss bei der Sauberkeit Vorbild sein. Das gilt insbesondere für öffentliche Flächen. Damit diese 
gewährleistet ist, müssen alle Akteure aufeinander abgestimmt reagieren. Dazu sind Kompetenzstreitig-
keiten zwischen kommunalen Betrieben im Vorfeld möglichst weitgehend auszuschließen. 
 
 
Mit der Bitte um Veranlassung und freundlichen Grüßen verbleiben 
 
 

Jörg Klepper 
Vorsitzender CDU Ratsfraktion Hagen 

Claus Rudel 
Vorsitzender SPD-Ratsfraktion Hagen 

 
Telefon: 02331 . 207-3507 
E-Mail: info@cdu-fraktion-hagen.de 

Telefon: 02331 . 207-3188 
E-Mail: spd-fraktion-hagen@online.de  
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